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WIR BERATEN Gartengestaltung. Gartenplanung. Flachdach-

begrünungen. Pflanzvorschläge. Koordination von Handwerkern

in Zusammenhang mit der Gartenanlage. Bewässerungen.

WIR PFLEGEN Schnittarbeiten. Rabatten- und Rasenpflege.

Saisonbepflanzungen. Bodenverbesserungen. Rasensanierungen.

Naturrasen. Pflanzenschutz. WIR ÄNDERN Gestaltungsideen.

Sitzplätze. Sichtschutz. Treppen und Mauern. Biotope. Badeteiche.

WIR LEGEN NEU AN Begrünungen. Bepflanzungen. Beläge.

Natursteinarbeiten. Böschungsverbauungen/Hangsicherungen.

Andreas Wagner AG
Gartenplanung
Gartengestaltung
Gartenpflege

Bahnfeldstrasse 2, 3360 Herzogenbuchsee
Telefon 062 961 16 53
Telefax 062 961 62 79
www.wagnergartenbau.ch
info@wagnergartenbau.ch
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Schwimmen 
im Garten

Liebe Gartenfreunde, liebe Kunden

Der diesjährige Sommer mit den heissen Tem-
peraturen hat das Verlangen, sich im eigenen 
Garten abzukühlen und zu schwimmen, deut-
lich erhöht. Lassen Sie sich in dieser Ausgabe 
unserer Kundenzeitung von den verschiedenen  
Möglichkeiten faszinieren. 

Neben uns hat auch der Rasen gelitten. Mit ei-
nem Vertikutieren kann er wieder «flott» gemacht 
werden. Lassen Sie sich zudem von unserem 
Dessertvorschlag überraschen. 

Wie immer wünschen wir Ihnen viel Spass beim 
Lesen der Zeitung.

Herzlichst Ihre Wagner Gartenbau AG  

Serie | Kräuter- und Nutzpflanzen

Mährückstände, Moos und abgestorbene Wurzeln bilden 
im Rasen eine dicke Filzschicht. Diese saugt Feuchtig-
keit auf und verhindert, dass die Fläche mit Wasser, Luft 
und Nährstoffen versorgt wird. Die Gräser werden da-
durch geschwächt, sind bei Trockenheit weniger lange 
grün und weisen eine geringere Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Krankheiten auf. 

Abhilfe schafft ein Vertikutieren des Rasens. Mit einem 
speziellen Gerät wird der Filz entfernt. Die Behandlung 
stärkt die Wurzeln und fördert das Wachstum. Zudem 
kann Wasser besser in den Boden eindringen und er 
bleibt länger feucht. 

Apfelkuchen im Glas
ZUBEREITUNG

ZUTATEN
180 g Butter
180 g Zucker
200 g Mehl
600 g mittelgrosse Äpfel
3 Eier (Grösse M)
1 EL Calvados  
   (oder Zitronensaft)

1 TL Backpulver
1 Päckchen Vanillezucker
1 EL Puderzucker
2 EL Mandelblättchen 
4 Gläser zu ¼ Liter Inhalt 
Öl für die Gläser

Rezept

1 Gläser mit Öl einpinseln. Backofen auf 175° vorhei-
zen (Umluft 160°). Die Butter in einem Topf bei kleiner 
Hitze schmelzen lassen. Eier mit Zucker und Calvados 
schaumig rühren. Das Mehl mit dem Backpulver mi-
schen und unterrühren. Die flüssige Butter zum Teig 
geben.  

2 Äpfel waschen, schälen und vierteln. Kerngehäuse 
herausschneiden. Die Viertel quer in feine Scheiben 
schneiden und mit Vanillezucker vermischen. 

3 Den Teig und die Äpfel schichtweise in die Gläser 
füllen. Mit Teig oben abschliessen. Gläser auf Rost in 
Backofenmitte 20 Min. backen. Dann Puderzucker und 
Mandelblättchen mischen und auf die Teigoberfläche 
verteilen. Kuchen weitere 15 bis 20 Min. backen. 

4 Gläser aus dem Ofen nehmen. Zum Servieren  
Kuchen abgekühlt aus dem Glas stürzen. 

Tipp: 	  
Zum Aufbewahren die Gläser heiss verschliessen. Die 
Kuchen halten sich kühl gelagert bis zu 2 Wochen. 

Vertikutieren

Es gibt zwei optimale Behandlungszeitpunkte. Im Früh-
jahr in den Monaten März bis Mai sowie im Herbst, 
solange noch wüchsiges Wetter vorhanden ist. 

Nach der Behandlung empfiehlt es sich die Fläche 
zu düngen. Je nach Jahreszeit ist ein entsprechen-
der Dünger zu wählen. Mit einer Düngung schliesst 
sich die Grasnarbe schneller und das Wachstum der  
Gräser wird angeregt. 

Weist die Grasnarbe nach dem Herausschneiden 
des Filzes grössere Lücken auf, ist eine Nachsaat 
vorteilhaft. 



Wasser übt auf uns Menschen eine besondere Anzie-
hungskraft aus. Sei es in den Ferien am Meer, beim 
Sonntagsspaziergang am See oder daheim im eigenen 

Garten. Durch seine beruhigende Wirkung verändert es 
das gesamte Erscheinungsbild eines Gartens und lässt 
sogar unangenehme Dauergeräusche verschwinden.

Ungetrübte Badefreude

Schwimmteiche oder Naturpools sind in den Schwei-
zer Gärten eine feste Grösse und haben sich immer 
weiterentwickelt. Aktuell wird zwischen fünf Katego-
rien unterschieden, welche mit mehr oder weniger 
Technik auskommen. 

Das Wasser wird natürlich gereinigt (spezielle Kiesfil-
ter und zum Teil Wasserpflanzen). Die Wasserqualität 
übertrifft dabei jene von Schweizer Seen und das Was-
ser ist sogar klarer als im See. Der Pflegeaufwand sollte 
möglichst tief gehalten werden, um die Anlage noch 
mehr geniessen zu können. Doch ohne Pflege geht es 
nicht. Ein regelmässiges Reinigen im Schwimmbereich 
und ein Entfernen von oberflächlich schwimmenden  
Stoffen wie beispielsweise Laub ist notwendig. Die  
Kosten hängen von der Grösse des Schwimmteichs, 
der Ausstattung, den Gestaltungselementen und den 
Zugangsmöglichkeiten ab. 

In einem konventionellen Swimming-Pool werden dem 
Badewasser chemische Mittel zum Desinfizieren und 
Reinigen beigegeben. Sie weisen keine Bepflanzung 
auf und benötigen Technik. 

Der Nutzungszeitraum aller Pools und Teiche kann 
mit einer angeschlossenen Heizung oder einer Ab-
deckung verlängert werden. Punktuell ist sogar eine 
nahezu ganzjährige Nutzung möglich.  

Klare Linien

In modernen Gärten sind Wasserbecken mit geraden 
Linien gefragt, die mit der Gebäudearchitektur har-
monieren. Die Becken können aus Stein, Beton oder 
auch Metall gefertigt sein. Ergänzend zum Ästheti-
schen und Schwimmen lassen sich Wasserbecken 
auch zum Kneippen oder für ein Fussbad verwenden.

Wichtig:  
Bei der Planung 
einer Schwimm­

anlage gilt es 
auch die Umgebung 
miteinzubeziehen. Um 
die Anlage auch richtig 
geniessen zu können, 
mögen wir keine neu­
gierigen Blicke! Dem 
Sichtschutz ist also be­
sondere Beachtung zu 
schenken. 

Der Bau von Schwimmanlagen 
benötigt Fachwissen in der 

Planung und Ausführung, damit diese 
viele Jahre Freude bereiten. 


